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Vollversammlung der Württembergischen
Landwirtschaflskammer

Siulkgart . 31 . Mai . Gestern trat die Württ. Landwirt -
chaftskammer zu ihrer zweitägigen 19 . Hauptversammlung
zusammen. Präsident Adorno stellte fest , daß die Notlage
der Landwirtschaft in der Zeit seit der letzten Vollsitzung
nicht kleiner geworden ist. Für die Inangriffnahme des
Notprogramms sei die Landwirtschaft dankbar . Der Präsi¬
dent hob hier den Anteil des Reichspräsidenten an dem Zu¬
standekommen des Hilfsprogramms hervor . Die au -geworfe¬
nen Mittel seien aber viel zu gering , um entscheidend Hel¬
sen zu können . Notwendig sei eine volle Entfaltung der
landivirtichaitlicken Selbitbilie . Aber auch diese werde den
Niedergang der bäuerlichen Betriebe nicht auszuhalten ver¬
mögen , wenn nicht eine gewisse Staatshilfe, eine gesundi
staatserhaltende Zoll- und Handelspolitik, nebenher gehe.
Durch einen dreigliedrigen Wirtschaftsausschuß der Württ.
Landwirtscha t , bestehend aus 7 Vertretern der Württ.
Landwirtschaftskammer, 7 Vertretern des Landw . Haupt¬
verbands , 7 Vertretern der genossenschaftlichen Organisatio¬
nen , soll dieses gemeinsame Ziel weiter verfolgt und betätigt
werden. Die Landwirtschaft braucht aber auch Bun es-
genosscn . Neuere Feststellungen haben ergeben, daß etwa
48 Prozent , also die Hälfte des deutschen Volks , am Ertrag
und am Gedeihen der Landwirtschaft unmittelbar und mit¬
telbar interessiert sind . Das berechtigte ebenfalls zu der
Hoffnung, daß für die Landwirtschaft doch bald wieder
basiere Zeiten kommen werden.

Direktor Dr . Strobel erstattete den Geschäfts¬
bericht Die Tätigkeit der Kammer hat erheblich Ange¬
nommen. Neben der Fortführung der jährlich wiederkehren¬
den Förderungsmaßnahmen auf allen Gebieten der Land¬
wirtschaft , der Forstwirtschaft und des Gartenbaus wurden
neue wichtige Aufgaben in Angriff genommen. Es fanden
156 Koch - , Näh - , Bügel- , Säuglings- und Krankenpflege¬
kurse mit 2678 Teilnehmerinnen statt. Von der Kammer
wurden teilwe se mit Unterstützung der Landwirtschafts¬
schulen 350 Beispielswirtschaften eingerichtet.
Die Tierzuchtvbteilung hatte besonders mit der Milchpropa-
aanda und den Milchpreisverhandlungen sowie mit den ge -
sttzlichen Vorschriften für Milchhandel sich zu befassen . Die
Einfubr einer Butter marke und die Verleihung der
Milchmarke ist eingelötet . Die Ausfuhr von Pfer¬
den (2080 Stück ) , Rindvieh (9047 Stück ) und Schafen
(22 000 Stück ; wurde vermittelt . Die Qualität des würt-
tembergislun Schast ist durch die züchterische Beratung so
gehoben , daß dir Nachfrage nach Schafen und nach Schaf¬
wolle ständig wächst. Die Zucht des weißen veredelten
Landschweius und des schwäbisch - höllischen Schweins findet
immer weitere Anerkennung . Die Ziegenzucht geht stark zu¬
rück . (Niederer Milchnreis.)

lieber die Rechnungsergebnisse 1926/27 erstatteten Be¬
richt Oberlandw . - Rat Bäzlen und Oberforstrat Dr.
Schuh . Die Rechnung wurde anerkannt . Ein Antrag,
demzufolge Besoldungsgesetz und Körperschaftsbesoldungs¬
gesetz Mit entsprechenden Aenderungen für die Beamten derKammer Geltung haben sollen, fand einstimmige Annahme.Den Haushrltplan 1928 erläuterte Oberlandw . - Rat B a z-
l e m Die Ge ' amtumlage beträgt auf den württ. Morgenrund 12 Pfenn '

g wi - bisher.
Das Notprogramm .

lieber das Notprogramm und die für die württ .
Landwirtschaft überaus wichtigen Absatzfragen er¬stattete Freiherr v . Stauffenberg - Rißtissen ein Refe¬rat , das als Kern und Höhepunkt der ganzen Tagung be¬
zeichnet werden muß. Der Name des Notprogramms habeErwartungen geweckt , die bei der Geringfügigkeit der aus¬geworfenen Mittel niemals erfüllt werden können . Wenn esgut gehe, werde Württemberg vielleicht 2—3 Millionen ausdem Notprogramm herausholen können . Die lyndw. Selbst-
Hilfe habe die schwierige Aufgabe der Anpassung an die Be-
dürfnisse des Marktes noch vor sich . Der Redner entwarfein kritisches Bild der Landwirtschaftspflege und der landw .Organisationen in Württemberg , die an Einfachheit sehr zuwünschen übrig ließen . Für die Zwecke der Absatz -
Organisation bedürfe die wllrttember -
gische Landwirtschaft in den nächsten 10Jahren eine Su m me von etwa 100 Millio¬nen Mark , die der Staat , der für andere weniger wich¬tige Zwecke größere Summen aufgebracht habe , zur Ver¬
fügung stellen müsse, wenn die Landwirtschaft nicht zu¬grunde gehen soll .
.. . Kammer nahm in Uebereinstimmung mit diesen
Ausfuhrungen folgende Entschließung an :

Die Unrentabilität der Landwirtschaft hat ihre Haupt¬ursache in den mißlichen Absatz - und Preisverhäll -nissen . Der Absatz wird hauptsächlich erschwert durch die
z- ieferungen aus dem Ausland . Voraussetzungfür einen besicherteren Absatz ist zunächst die Erzeugung vonuua I , t a t s w a ren bei pflanzlichen und tierischen Cr-
Rasteir

" ^ Beschränkung auf wenige Sorten bezw.
- 2 . Diese Selbsthilfemaßnahmen sind teilweisestnit großem

Tagesimegel
Der Reichspräsident hat die amerikanischen PolarfliegerWilkins und Eielson empfangen .
Der neue preußische Landtag wird am S . Juni unter

dem Vorsitz des Alterspräsidenten Gras Posadowski -Webner
( Volksrechkspartei) zusammentreken. Ministerpräsident
Braun wird erklären , daß die Regierung dieselbe bleibe.»

In Hamburg findet der große Frontsoldakenappell des
Stahlhelms am 2 . bis 4 . Juni statt.

Der Internationale Bergarbeiterkongreß in Nimes
(Südsrankreich) nahm eine von Look (England ) vorgefchla-
gene Entschließung für die siebenslündige Arbeiksschicht in
den Bergwerken in allen Ländern an.

In Belgrad fanden wieder stürmische Kundgebungen von
Studenten, unter die sich Kommunisten mengten , gegenItalien statt. Die Gendarmerie mußte die Feuerwehr her¬
beirufen , um die erhitzten köpfe abzukühlen. Auf beiden
Seiten gab es Verletzte.

finanziellen Auswanv ( Sammelmolkereien, Lagerhäuser ,
Viehabsatz - und Biehsammelstellen, Eiersammelstellen, But¬
termarken , Markenmilch, Propaganda und dergl.) verbun¬
den , der bei der schlechten Verzinsung landw . Anlagen und
der augenblicklichen Wirtschaftslage der Landwirtschaft un¬
möglich im ganzen Umfang von den Landwirten übernom¬
men werden kann . Ohne eine weitgehende staatliche Unter¬
stützung lassen sich daher diese Maßnahmen nicht durchfüh¬ren . Zu den im Notprogramm des Reichs vorge¬
sehenen Mitteln müssen noch erhebliche weiters
Staatsbeihilfen verwilligt werden, wenn die Land¬
wirtschaft dem Ziel näher kommen soll .

3 . Alle dese Maßnahmen sind jedoch erfolglos, wenn
nicht die öffentlichen Lasten vermindert werden und
der Landwirtschaft der gleiche Schutz ihrer Arbeit
zugebilligt wird , wie der Industrie . Die jetzigen Zollsätze
entsprechen dieser Forderung nicht. Die Wiederherstellung
der Rentabilität fordern wir auch im Interesse der Ar¬
beitnehmer , denen für ihre Arbeit der gleicheLohn gesichert werden muß, wie den Industriearbeitern.

4 . An die Reichs - und Landesregierung wird daher das
dringende Ersuchen gerichtet , die Selbsthilfemaßnahmen der
Landwirtschaft, die auch den Verbrauchern zugute kommen ,
durch weitere Mittel ausreichend zu unterstützen und
die Arbeit des Landwirts durch genügend hohe Zölle und
sonstige Maßnahmen vor der erdrückenden Konkurrenz des
Auslands zu schützen .

Die Verschuldung der Landwirtschaft
Der zweite Stzungstag am Donnerstag begann mit einer

Uebersicht über die landw . Betriebs - und Verschuldungs¬
verhältnisse nach den Ergebnissen der Buchführungsab¬
schlüsse . Diese Frage behandelte Oberlandw . -Rat Bazlen .Die württ. Landwirte haben unter den derzeitigen un¬
günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen im gleichen Maß zuleiden wie die Landwirte in anderen Teilen des Reichs . Der
Reinertrag der Betriebe ist so gering, daß er in vielen Fäl¬len nicht einmal zur Ernährung der Familienmitglieder
ausreicht, viel weniger zur Bezahlung von Schuldzinsen und
dergleichen Lasten. Die Gesamtverschuldung jeHektar betrug am 1 . Juli 24 : 74 .40 RM. . am 1 . Juli 25 :160 .70 RM . , am 1 . Juli 26 : 231 .30 RM. , am 1 . Juli 27 :
283 .90 RM . Wenn der W e i t e r v e r s ch u l d u n g , diein den letzten Jahren jährlich um durchschnittlich 70 RM. jeHektar landwirtschaftlicher Nutzfläche gestiegen ist , nicht Ein¬
halt Letan wird , werden viele Betriebe in absehbarer Zeitunter den Hammer kommen . Mit einer Sanierung der
Schulden oder Umschuldung kan» den Betrieben nachhaltignicht geholfen werden, es muß vielmehr auch von Re¬
gierungsseite aus alles daran gesetzt werden , die Rentabili -tät der Landwirtschaft zu heben .

Ueber Steuerfragen sprach Gutsbesitzer Herr¬in a n n - Blaufelden in seiner bekannten gründlichen Art .Eine Senkung der Steuern und sozialen La¬
st e n sei u n u m g ä n g l i ch , da sie in keinem Verhältnis zuden landw . Einnahmen stehen und die landw . Betriebe ge¬
radezu erdrücken . Er schlug folgende Entschließungvor : „ Der verminderten Leistungsfähigkeit der Steuerpflich¬
tigen ist noch weiter als bisher Rechnung zu tragen . Beider Veranlagung der verschiedenen Steuern sind die bisher
zutage getretenen Anstände und Härten zu beseiti¬gen , insbesondere ist folgendes zu berücksichtigen : Für die
im Betrieb beschäftigen Kinder , insbesondere auch fürdie minderjährigen , sind höhere Abzüge zu machen als bis¬
her. — Bei Beschäftigung fremder Personen ist un¬ter allen Umständen der tatsächliche Lohnaufwand in Ab¬
zug zu bringen . — Ausfälle durch W l t t e r u n g s s ch ä d e nund Viehverluste sind in vollem Umfang in Abzug zubringen . — Bei vermehrten Aufwendungen infolge Krank¬
heitsfällen muß den Steuerpflichtigen mehr Ent¬
gegenkommen bei der Steuerveranla'gnug gezeigt wer¬den . — Die Rahmeysätze für die Einkommen, und Um.

satzsteuerveranlagung sind zu erweitern , damit es den
Steuerausschüssen in den einzelnen Bezirken ermöglichtwird , Sonderverhältnisse bei der Einstufung der Steuer¬
pflichtigen entsprechend zu berücksichtigen. Für Schweine¬
haltung , sofern es sich nicht um gewerbliche Betriebe
handelt, sind besondere Zuschläge nicht gerecht¬fertigt .

Zur Einheitsbewertung des landwirtschaftlichen Bodens
stellte der Redner fest, daß Württemberg immer noch keine
Vertretung im Reichsbewertungsbeirat hat.

Nach einer längeren Aussprache wurden die Entschlie¬
ßungen einstimmig angenommen.An Stelle des verstorbenen Landesökonomierats Schofferwurde Gutsbesitzer B e i ß w 8 n g e r - Leinzell als neues
Kammermitglied gewählt. Darauf schloß der Präsident die
Tagung .

Am Nachmittag wurde der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim ein Besuch abgestattet.

Neueste Nachrichten
Löbe beim Reichspräsidenten

Berlin, 31 . Mai . Reichspräsident von Zindenburg
empfing heute den Reichstagspräsidenten Löbe , um sich
über die parteipolitische Lage im Reichstag zu unterrichten.
Die Verhandlungen des Reichspräsidenten über die Bil¬
dung des neuen Kabinetts werden erst stattfinden, wenn das
gegenwärtige Kabinett sein Enklassungsgesuch übergeben
hat . was am 12 . Juni der Fall sein wird, da der neue
Reichstag am 13 . Juni Zusammentritt.

Der Vorstand der Zentrumspartei ist heute zu
einer Sitzung im Reichstagsgebäude zusammengekreken . Die
deutschnationale Reichstagsfraktion hält am il . Juni die
erste Fraktionssihung ab .

Die Skagerrak-Gedenkfeier der Marine
Kiel, 31 . Mai . Auf dem Marinegarnisonfriedhof fand

heute vormittag vor dem mit Blumen und Kränzen reich
geschmückten Ehrenmal für die Gefallenen in der Skager¬
rak -Schlacht eine Gedenkfeier stakt,, zu der Abordnungen
der Marine und zahlreiche Angehörige der unkergegangenen
Besatzungen erschienen waren . Nach dem Vortrag von „ Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " durch die Kapelle der
Küstenwehr hielten die Marinepfarrer Ansprachen. Auch
der infolge eines Zusammenstoßes mit dem Panzerschiff
.. König Wilhelm " bei Folkeskone untergegangenen Be¬
satzung des Kreuzers „ Großer Kurfürst" wurde aus Anlaß
der heutigen 15 . Wiederkehr des linglückstags in einer
Feier gedacht . Ilm '̂ 11 Uhr nahm dann Vizeadmiral
Dr . h . c . . Raeder auf dem Exerzierplatz in der Wik die
Parade ab . In einer kurzen Ansprache feierte er die
tapferen Besatzungen als Vorbild treuester Pflichterfüllung.

*

Die Slowaken verlangen Selbstverwaltung
Prag , 31 . Mai . Ein Parteitag der Slowakischen Volks¬

partei , die der tschechoslowakischen Regierung angehört , in
Trentschin erklärte in einer Entschließung , die Tschechen ha¬
ben den seinerzeit in Pittsburg geschlossenen Vertrag , wo¬
nach die slowakischen Landesteile Selbstverwaltung inner¬
halb der tschechoslowakischen Republik erhalten sollen, nicht
eingehalten . Die Slowaken verlangen , daß der Vertrag
erfüllt werde.

Die Luftrüsiung der Tschechoslowakei
Brünn, 31 . Mai . In einer Versammlung der tschecho¬

slowakischen Masaryk - Flugliga. führte der Kriegsminister
Udrzal u. a . aus : Wahrscheinlich werden sich an den
Grenzen der Tschechoslowakei in der Zukunft schwere
Kämpfe abspielen , in denen vielleicht das Schicksal Mit¬
teleuropas entschieden werde . Das tschechoslowakische Flug¬
wesen werde so gerüstet , daß das Land sich mit den ersten
Staaten der Welt messen könne . Die Tschechoslowakei werde
sich auch ernstlich mit dem Raketenwagen befassen.

Ein Lustsahrkaml in Frankreich
Paris , 31 . Mai. In Frankreich herrscht die Besorgnis,

daß durch die bisherige einseitige Förderung des Militär -
und Marineslugwesens das französische Handelsflug¬
wesen anderen Staaten und besonders Deutschland gegen¬
über stark ins Hintertreffen gerate . Der Ministerrat hat
nun gestern beschlossen , eine zusammenfassende Form des
Luftfahrtwesens durchzuführen. Doch wurde die Frage zu¬
nächst noch offen gelassen , ob ein besonderes Ministerium
oder ein Oberkommissariat oder ein Unterstaatssekretariot
geschaffen werden solle . Jedenfalls falle das Amt mit einem
unpolitischen Fachmann besetzt werden, um eine parteipoli¬
tische Verschiebung innerhalb des Kabinetts zu vermeiden.

Verhaftung des mexikanischen Generalsiabschefs
Der Chef des Generalstabs, , General Zofe Alvarez ,



bak von Präsident Calles den Abschied erhalten , weil er im
Einvernehmen mit gewissen Ausländern die unberechtigte
Einfuhr von Maren nach Mexiko zugelaffen hat .

«Il Universal " meldet , Alvarez sei verhaftet worden .

paokingfu von den chinesischen Südkruppen genommen
Schanghai , 31 . Mai . Die Südtruppen haben die 150 Km

südlich von Peking an der Peking —Hankau - Vahn gelegene
stadt Poatingfu eingenommen .

Tschangtsolin hat den Nordtruppen befohlen , sich auf
den 32 Kilometer südwestlich von Peking gelegenen Eisen¬
bahnknotenpunkt Luiliho zurückzuziehen . Die Kämpfe waren
erbittert und verlustreich .

Eine japanische Meldung bestätigt die frühere Nachricht,
daß ein Teil der Nordtruppen sich bereits auf dem Marsch
nach Mukden (Mandschurei ) befinde und daß Tschangtsolin
selbst Peking verlasse . Die Stadt Peking werde daher in
kuzem in der Hand der Südchinesen sein.

Mrllemterg
Stuttgart . 31 . Mai .

70 . Geburtstag . Professor a . D . Christoph Kirschmer
konnte in geistiger und körperlicher Frische seinen 70. Ge¬
burtstag feiern . Er wirkte 37 Jahre am Stuttgarter Karls -
Gymnasium als Lehrer und ist der Herausgeber der be¬
kannten Herzog - Plankschen lateinischen Lehrbücher .

Süddeutsche Tagung für Musikerziehung . Im Konzert¬
saal der Musikhochschule wurde gestern die Süddeutsche Ta¬
gung für Musikerziehung feierlich eröffnet . Professor
Kempss sprach als Vorstand der Musikhochschule, Präsi¬
dent Dr . Sigel für das Kuratorium der Hochschule Be¬
grüßungsworte . Die Wünsche des württ . Kultministeriums
überbrachte Ministerialrat Dr . Frey , die der Stadt Stutt¬
gart Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager . Es folg¬
ten dann mehrere Vorträge , so von Professor Dr . Moser -
Berlin über die Bedeutung der Musik als Erziehungsfak¬
tor im Geistesleben , von Dr , Paul Friedrich Scherber
über Musikerziehung , von Dr . Josef Wen z - Godesburg
über Jugendmusik und das Kinderlieb .

Rechtsregierung ? Die foz . Schwäb . Tagwacht schreibt,
es sei nicht ausgeschlossen , daß in Württemberg eine
Rechtsregierung gebildet werde , indem die Deutsche
Volkspartei und der Christliche Volksdienst der Rechtskoa¬
lition beitreten . Als Staatspräsident kommen die früheren
Staatsminister Dr . v . Pistorius und Dr . Köhler -
Tübingen in Frage . Das Zentrum werde sich am Freitag
entscheiden.

Dahl der Beisitzer des Württ . Oberversicherungsamks .
Nach 8 1 der Wahlordnung für die Wahl der Beisitzer der
Oberversicherungsämter sind für den Bezirk des Württ .
Oberversicherungsamts für die bis Ende 1932 laufende
Wahlzeit zu wählen aus dem Kreis der Arbeitgeber und
der Persicherten je 160 Beisitzer und je 80 Stellvertreter .
Die vorschlagsberechtigten wirtschaftlichen Vereinigungen
und Verbände solcher Vereinigungen werden aufgefordert ,
bis spätestens 10 . Juli 1928 bei dem Wahlleiter ves Württ .
Oberversicherungsamts Vorschlagslisten einzureichen .

Krankheiksstakistik - ein der 20 . Iahreswoche vom 13 . bis
19. Mai wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 15 (tödlich 2) , Genickstarre 1
(—) , Kindbettfieber 1 (1) , Körnerkrankheik — (2) , Lungen -
und Kehlkopftuberkulose 12 (28) , Scharlach 5 (—), Typhus
4 (- ).

Aus dem Lande
Heilbronn , 31 . Mai . Tantiemenrückstände des

Stadttheaters . Nach einer Meldung der „B . Z . am
Mittag " soll das Stadttheater Heilbronn mit 40 000 Mark
Tantieme an Autoren und Verlage im Rückstand sein . Wie
nun verlautet , wurden die Theaterbücher seitens des Au¬
torenoerbands überprüft , wobei sich herausstellte , daß tat¬
sächlich zu wenig Tantiemen abgeiührt wurden . Die Summe
der Rückstände steht noch nicht fest , doch scheint der oben
angegebene Betrag bei weitem zu hoch gegriffen . Die Direk¬
tion Steng - Krauß ist für die Angelegenheit verant¬
wortlich .

Bückingen OA . Heilbronn , 31 . Mai . Eisenbahner -
los . Aut dem bietiaen Verschiebebahnhof wurden dem

I Eisenbahnbedienste
'
teu

"
Schäfer beide Beine unterhalb des

Knies abgefahren .
Hausen OA . Brackenheim , 31 . Mai . Tot aufgefun¬

den . Der 80 I . a . Kastrierer Sammet von Dürrenzimmern
ist gestern abend in der Nähe von Hausen tot aufgefunden
worden . Vermutlich ist er einem Herzschlag erlegen .

Vaihingen a . E . , 31 . Mai . DieKatzeinderOrgel .
Den Teilnehmern einer Hochzeit fiel es kürzlich auf , daß die
Orgel der betreffenden Kirche nicht in gewohnter Weise ge¬
spielt werden konnte , auch der Organist soll mit seiner Lei¬
stung gar nicht zufrieden gewesen sein . Er suchte deshalb
tags darauf nach dem Fehler , und siehe da , als er die Orgel
öffnete , sprang die seit einigen Tagen vermißte Katze des
Mesners aus ihr heraus . Kein Wunder , daß die Orgel
pfiff, als wollte sie eher Katzen- als Kirchenmusik machen .

Fornsbach O . -A . Backnang , 31 . Mai . Jäher Tod .
Der 55 I . a . Landwirt Klenk erlitt beim Grasmckyen in
feiner Baumwiese im Ramerst einen Schlaganfall , der den
sofortigen Tod herbeiführte .

Simprechkshausen , OA . Künzelsau , 30 . Mai . Einbruch .
Am Pfingstfest wurde während des Vormikkagsgokkesdiew
stes in das Haus des 3os . Hammel ( Knorzer ) eingebrochen .
Die Diebe eigneten sich drei Taschenuhren , ein Armband , 50
Eier und 80 Mark in bar an .

Böblingen , 31 . Mai . Reiche Stiftung . Ein Sohn
der Stadt hat im Einverständnis mit seinen Anverwandten
und in Erinnerung an seine hier verstorbene Schwester der
Evang . Kirchenpflege eine Stiftung von 50 000 gemacht
zur Erbauung eines Gemeindehauses mit der Bedingung ,
daß der Bau im Jahr 1929 erstellt werde .

Reuenhaus OA . Nürtingen , 31 . Mai . Brand . Im
Holzlagerraum des Werkstättenbaus von Schreiner Hein¬
rich Harrer brach abends Feuer aus , das in den großen
Holzvorräten reichlich Nahrung fand und rasch auf das an¬
gebaute Wohn - und Scheuergebäude übersprang . Das An¬
wesen des Harrer ist bis auf den untersten Teil des Wohn¬
hauses und der Werkstätte abgebrannt . Als Brandursache
muß Kurzschluß infolge eines Schadens an der durch den
Lagerraum führenden elektrischen Kraftleitung angenommen
werden .

Hirchheim u . T . . 31 . Mai . Bodenfunde . Bei Grab -
arbeiten im „ Ranner " wurde ein Männergrab ausgehoben
und der Inhalt geborgen . Es handelt sich um einen Kirch-
heimer Bauern aus der Zeit des 5. bis 7 . Jahrhunderts
nach Ehr . Von den üblichen Beigaben fanden sich auf der
rechten Seite ein Langschwert , 84 Ztm . lang , auf der linken
Seite ein Kurzschwert , unter dem Wehrgehäng noch ein
Messer .

Lalw , 31 , Mai . Schwerer Unfall durch Bären .
Der Kutscher eines hiesigen Geschäfts begegnete mit seinem
Wagen Bärenführern mit ihren Tieren . Das Pferd brach,
trotzdem es am Zaum geführt wurde , beim Herannahen
der Bären aus und schleifte den Kutscher mit , der außer
schweren Hautverletzungen auch eine Beschädigung des
Rückenmarks erlitt .

Trosfingen , 31 . Mai . Brand . In den Koch - Har¬
monikawerken brach heute früh im Kesselhaus aus
unbekannter Ursache ein Brand aus , der nach halbstündiger
Bekämpfung gelöscht werden konnte . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt . Der Betrieb erleidet keine Unter¬
brechung .

Waldhausen OA . Geislingen , 31 . Mai . 9 0. Geburts¬
tag . Am 1 . Juni feiert Oekonomierat Nikolaus Bant¬
leon , der frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete , den
90 . Geburtstag .

Ulm , 31 . Mai . Den Verletzungen erlegen . Der
Unfall des Ulmer Personenautos , das am Pfingstmontag
auf der Staatsstraße Landsberg —Augsburg bei dem Ver¬
buch , zwei Motorradfahrer zu überholen , an einen Straßen -
bäum geriet und sich überschlug , hat sich als wesentlich schwe -
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I rer heraüsgestellt , als ursprünglich angenommen wurde .
. Von den vier Insassen , die aus dem Wagen geschleudert

und ins Krankenhaus nach Augsburg gebracht wurden , er¬
litt nur Frau Dr . Heil weniger schwere Verletzungen , wäh¬
rend ihre Mutter , die 75 I . a . Frau Studienprofessor Jsa -
bella Roos aus Augsburg , die sich außer mehreren Bein¬
brüchen auch einen Schädelbruch zugezogen hatte , noch in
der darauffolgenden Nacht gestorben ist . Der Zustand von
Dr . Heil und Professor Roos ist ebenfalls sehr ernst . Dr
Heil ist 43, Professor Roos 75 I . a . , letzterer war lange
Jahre am Realgymnasium in Augsburg tätig .

Heidenheim , 31 . Mai . Arbeitsjubiläum . Der
Maschinenformer Wintergerst kann auf eine 40jährige Ar¬
beitszeit bei der Fa . I . M . Voith zurückblicken.

Brenz OA . Heidenheim , 31 . Mai . Hohes Alter .
Die Margarete Meyer hier konnte gestern ihren 91 . Ge¬
burtstag feiern .

Ilhmemmingen , OA . Neresheim , 30 . Mai . Unfälle .
Am Pfingstsonntag wurden zwei Kinder und ein älterer
Mann in der Gemeinde durch rücksichtsloses Fahren an¬
gefahren und teils leicht, teils schwer verletzt - Der 81 3 . a.
Joseph Kohnle wurde auf breiter Straße von einer hinter¬
herfahrenden Aadlerin erfaßt und so schwer verletzt , daß
er gestern früh diesen Verletzungen erlegen ist.

Riedlingen a . D .» 31 . Mai . Jungviehpräml -
ierung und Pferdemusterung . Am 10. Mai
wurde hier die Jungviehprämiierung der Viehzuchtgenossen¬
schaft Riedlingen abgehalten . Der Veranstaltung wurden
250 Tiere zugeführt . Die Beschickung ist die stärkste gewesen
seit Bestehen der Zuchtgenossenschaft . Die Qualität mar ,
wie dies auch von Tierzuchtinspektor Schmucker erwähnt
wurde , recht gut . Besonders ausgefallen sind die prächtigen
Zuchtergebnisse der verschiedenen im Bezirk aufgestellten
Genossenschaftsfarren . Vor allem haben die vorgeführten
Familien ein sehr schönes Ergebnis gezeigt . In gleicher
Weise zeigte auch die Pferdemusterung , die dieser Tage im
Bezirk bei 150 Stück vorgenommen wurde , sehr schönes
Zuchtmaterial . Am 11 . Juli findet hier die Pferdevrämi -
ierung durch die Zentralstelle für die Landwirtschaft statt .

Leukkirch, 31 . Mai . Als Leiche geländet . Der
45jährige Bäcker Joseph Buder hier wurde tot aus dem
Repsenweiher gezogen . Die Leiche wurde von Badenden auf¬
gefunden . Der Bedauernswerte war seit Montag abgängig
und in letzter Zeit stellenlos .

vom württ . Allgäu. 31 . Mai . Verschiedenes . Am
Pfingstmontag hielt der Leutkircher Gebirgstrachtenverein
„ Almarausch " in Anwesenheit zahlreicher württ . und bayr .
Trachtenvereine seine Fahnenweihe ab . — In der nächsten
Woche wird voraussicbtlich im Allgäu mit der Heuernte be¬
gonnen . Infolge des Kälterückschlags ist das Gras teilweise
noch dünn und niedrig und es kann sich nicht recht erholen .

Friedrichshafen , 30 . Mai . Offiziers - Zusammen¬
kunft . Die diesjährige Bodensee - Offiziers - Versammlung
findet am 10. >>» Kurgartenholel in Friedrichshafen stakt.
Veranstalter der Zusammenkunft ist der Württ . Offiziers¬
bund . Bekanntlich wird sie jedes 3ahr in einem anderen
Uferstaat abgehalken , letztes 3ahr fand sie in Konstanz und
vor zwei wahren im Strandhokel Lochau statt -

Am Samstag , den 2 . Juni treffen am Stadtbahnhof die
ehemal . Angehörigen der württ . Luftschiffer hier ein , um
ihrer alten Garnisonstadt einen Besuch ahzustatten .

Von der bayerischen Grenze , 31 . Mai . Kindsaus -
setzung . — Schwere ' Unfälle . Die aus Ballhausen
gebürtige Anna Thaler aus Roggden hatte ihr 2 I . altes
Kind in der Wirtschaft zum Hirschen in Dillingen ausgesetzt .
Sie bat , man möge auf ihr Kind aufpassen , sie habe in der
Stadt einige Besorgungen zu machen . Sie kehrte jedoch
nicht zurück. Das Amtsgericht Dillingen sprach nun die
Thaler frei , da sie ihr Kind nicht in hilflosem Zustand aus¬
gesetzt habe . Zwei ältere Kinder hatte die Mutter auf ähn¬
liche Weise in Augsburg ausgesetzt , wo diese ins Waisen¬
haus verbracht wurden . — Der von seinem Pferd schwer
verletzte Michael Wenger in Burgau ist seinen Verletzungen
erlegen . — Der 16 I . a . Dienstbub des Landwirts Härtner
in Mindelheim wurde durch einen Baustein am Hinterkops
so schwer getroffen , daß er am nächsten Tag starb .

Vom bayrischen Allgäu , 31 . Mai . VoneinemStier
aufgespießt . — Schwerer Autounfall . Der
Landwirt und Altbürgermeister Natterer in Freidorf bei
Jmmenstadt streichelte im Stall einen ^ jährigen Stier . Da¬
durch wurde das Tier so gereizt , daß es den Landwirt
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ZI . Fortsetzung .
„ Ich kenne die Geschichte eures Hauses, " fuhr Endre

fort , „soll sich das Geschick deines Ahnherrn Zug für Zug
an dir erfüllen ?"

„Zug für Zug ?" ' unterbrach ihn Geza bitter auf¬
lachend , „du irrst , der Schluß ist anders . Das Mädchen ,
das er liebte , wurde sein Weib, sie . . . sie will meines nicht
werden .

" !
„Will nicht, will nicht ? Hast du sie denn schon ge- i

fragt ?" >
„Ich erklärte mich ihr in jener Nacht , als wir von !

euch heimfuhren, " begann Geza leise, „ ich sagte ihr , was ^
der Mund spricht , wenn das Herz zum Zerspringen voll
ist . Sie war entrüstet , sie sagte mir kalte , harte Worte ,
sie nahm mir die Hoffnung , je meine Gefühle zu teilen . !
Da faßte mich ein rasender Schmerz , alle bösen Dämone !
erwachten in meiner Brust , ich wollte sie , mich und alle
töten , schlug wie wahnsinnig auf die Pferde los und hielt >
nicht eher an , als — bis der Wagen stürzte und sie
halb zerschmettert unter den Trümmern lag ."

„Großer Gott !" rief Endre entsetzt, „du hast mit Ab¬
sicht das Unglück herbeigesührt ?"

„Wenn im Wahnsinn Absicht liegen kann . . . dann ja ."

„Oh , du bist ein fürchterlicher Mensch," sagte Palsy ,
und sein Gesicht rötete sich in zorniger Aufregung . „Doch
nein , nein , vas ist ja ganz unmöglich , so weit kann sich
ein gesitteter Mensch , ein Edelmann nicht vergessen ! Sie
müßte dich ja verachten , verabscheuen , und ich habe nichts
davon in ihrem Benehmen gemerkt ." ^ ^ ^

„Sie . . . o Gott, " sagte Geza , und fast ein Ausdruck
von Andacht trat in sein Gesicht . „Hast du denn einen
Begriff von ihrer Hochherzigkeit , ihrem edlen Menschentum ,
ihrer stillen , reinen Größe ? Vor Monaten zürnte sie mir ,
sie hatte JrmaS Schicksal gehört und wie ich mich dabei

benommen . Als sie aber unten an der Böschung lag , unter
den Rädern des Wagens , ein Opfer meiner Roheit , meiner " j
. . . er konnte vor Erregung nicht weiter sprechen . „Sie ^
vergab mir , als sie meinen Jammer sah," fuhr er dann i
nach einer Weile fort , „sie beruhigte mich über ihren
Zustand , während sie Schauer des Todes erschütterten . >
Mit welcher Selbstverleugnung ging sie heute über die
Sache hinweg , als ich sie um Verzeihung anflehte I Mit i
welcher Hochherzigkeit vermied sie alles und jedes , was
sie nur im entferntesten berühren konnte . Weißt du jetzt,
woraus Hoffnungs - und Trostlosigkeit meiner Lage ent¬
springt ? Nicht , daß Graf Geza Cillagi diesem bürger¬
lichen Mädchen seinen Namen nicht anbieten kann , sondern
aus dem elenden Bewußtsein , daß ich ihrer nicht wert
bin , daß ich es nicht verdiene , sie mein zu nennen .

" ,
Endre hatte auf dieses Bekenntnis keine Antwort .

Gegen einen Ausbruch der üblichen Leidenschaft , und wenn
sie in welcher Gestalt immer erschienen wäre , hätte er
ankämpfen mögen , einem glühenden Ergüsse wäre er mit
allen Mitteln gegenübergetreten , die die langbewährte
Freundschaft erlaubt ; diese stille , fast demütige Liebe ,
die im Bewußtsein seines Unwertes wurzelte , erschien
ihm so riesengroß , so gewaltig , daß sie ihn verstummen
machte . Endre wußte , daß diese Neigung so wenig aus
dem Herzen seines Freundes zu verdrängen war , wie
das Licht aus der Welt , wie der Atem aus der Menschen¬
brust .

Endre Palsy war aus altem , hohem Geschlechte, er
zählte zu den Edelsten des Landes , er war ein Aristokrat
seiner Erscheinung , seinem Charakter nach , es gab nichts
Ritterlicheres als seine Gestalt , sein Benehmen , seine Ge¬
sinnung , er batte aber auch ein freundlich sonniges Gemüt ,
und dieses ließ nicht zu , daß seine Denkweise eine starre ,
einseitige geworden war . Er begriff ein hohes Gefühl ,
ko , « te eine große Tat würdigen . Ein Gefühl , das eine
solche Wandlung in einem Menschenherzen hervorgebracht
hatte , erschien ihm fast erhaben . Wie konnte man

'
da mit

whnli
'dem gewöhnlichen Maße messen? Was Palsy tief bedauerte , !

war das Schicksal der Gräfin , Gezas Mutter . Er kannte '
ihren stolzen , starren Sinn , die Unerschütterlichkeit ihrer >
Grundsätze , er kannte das schwere Unglück, das hinter ihr >

lag , ihm bangte vor der Zukunft . Wie würde die schwer¬
geprüfte Frau diesen letzten Schlag , der ihr einziges und
alles betraf , ertragen ? -

August war gekommen . In den ersten Tagen war es
heiß und drückend . Die Hitze reifte die wogenden Getreide¬
felder , sie überzog aber auch Bäume und Sträucher und
das Gras der Wiesen mit einem gelblich grünen Schimmer .

Die Erntezeit begann , denn in der Karpathengegend ,
wo der Frühling spät einsetzt und im April noch Nord¬
stürme wüten , ist auch die Ernte viel später .

Die Gräfin und Elisabeth waren im Parke . Graf Geza
war vormittags nach Jablonka geritten und noch nicht
zurück. Die Datka ging mit den Kindern spazieren , hatte
aber die Weisung erhalten , sich nicht weit vom Schlosse zu
entfernen .

Es hatte am Vormittage geregnet und die Luft war
abgekühlt und von berauschendem Wohlgeruch erfüllt .

Unter dem majestätischen Geäst eines Kastanienbaumes ,
der keinen Sonnenstrahl durchließ , saßen die Frauen .
Die Gräfin hatte eine leichte Stickarbeit in den Händen
und Elisabeth ein Buch vor sich , worin sie aber nicht las .
Sie sprach von Leipzig und ihren dortigen Beziehungen ,
und oie Gräfin rief alte Erinnerungen wach.

„Fräulein Schmidt ist also sehr leidend ?" fragte sie .
unter anderem . ^

„Fast hinfällig . Das war auch die Ursache, daß sie
die Anstalt ausgab . Nur ihr Geist ist von unverwüstlicher f
Frische und Klarheit ."

„Ich kannte sie , als sie jung mar, " sagte die Gräfin .
„Sie war kaum um zehn Jahre älter als ich, die ich als
Zögling ihre Anstalt betrat . Sie hatte ein sonniges und
heiteres Naturell und dabei ein starkes und festes Wesen .

"

„Sie ist auch jetzt noch heiter, " versetzte Elisabeth ,
„aber ihre Heiterkeit hatte , offen gestanden , in meinen
Augen stets einen edleren Ausdruck , als die, die Anlage
und Temperament gibt . Es schien mir das Bewußtsein
eines edel ausgenutzten Lebens .

" i

(Fortsetzung solgt . ) >



aufspießte und in die Höhe warf . Natterer wurde Ser ganze
Leib bis zur Brust aufgeschlitzt. — Auf der Heimfahrt von
einer Hochzeit kam das Auto des Säqewerksbesitzers Bertels
aus Legau auf dem aufgeweichten Weg bei Jllerbeuren ins
Rutschen und überschlug sich dreimal . Von den drei Insassen
kamen zwei mit dem Schrecken davon , während eine Frau
Eyberger aus Hofs unter das Auto zu liegen kam und
lebensgefährlich verletzt wurde .

Ravensburg , 31 . Mai . Zusammenlegung von
Arbeitsämtern . Das Arbeitsamt Friedrichshafen er¬
hält künftig den Bezirk Ueberlingen zugewiesen . Auch das
Arbeitsamt Ravensburg bleibt erhalten und dürfte voraus¬
sichtlich durch Zuteilung benachbarter Arbeitsämter noch
wesentlich vergrößert werden , so daß sein Bezirk sich künftig
an den Bezirk des ebenfalls vergrößerten Arbeitsamts Ulm
anschließen dürfte .

Hechingen , 31 . Mai . Eine Zwischenlandungs¬
stelle für Flugzeuge . Wie der „ Zoller " hört , besteht
die Absicht, bei Hechingen eine Zwischenlandungsstelle für
Fsugzeuge zu errichten . Es scheint, daß sich schon in aller¬
nächster Zeit die zuständigen Stellen im Lande mit dieser
Frage zu befassen haben werden .

Pforzheim . 31 . Mai . Bei Enzklösterle verunglückte nachts
ein etwa 30 I . a . Motorradfahrer namens Jlg von Pforz¬
heim . Er wurde mit schweren Verletzungen nach dem 'lsurz -
heimer Krankenhaus gebracht .

Tiefenbronn bei Pforzheim , 31 . Mai . Bei der am Pfingst¬
montag vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der seit¬
herige Bürgermeister Karl W i l d mit großer Stimmen¬
mehrheit wiedergewühlt .

Dörlingbach bei Lahr , 31 . Mai . Als der Hofbauer Mang¬
ler am Pfingstsonntag abend einen Ochsen notschlachten
mußte , ergriff der 30jährige Sohn Hermann , um einen an¬
dern abzulösen , nach der an einer langen Leitungsschnui
befestigten Lampe . Sofort erhielt er einen so heftigen
Schlag , daß er tot zu Boden sank . Der Fall ist umso tra -
gischer, als Mangler von fünf Söhnen schon vier ver¬
loren hat .

Biederbach i . Elztal , 31 . Mai . In dem Häuschen der
Witwe Ruf brach nachts aus unbekannter Ursache Feuer
aus . Das Vieh konnte gerettet werden .

Villingen . 31 . Mai . In der Schreinerei der Uhrenfabrik
Kienzls wurden dem led . 25 I . a . Math . Reichmann aus
Weigheim sämtliche Finger der linken Hand durch die
Fournierschneidmaschine abgeschnitten .

Donaueschingen , 31 . Mai . Die Tagung des Badischen
Gasiwirtsverbands findet in Donaueschingen unter dem
Protektorat des Fürsten zu Fürstenberg vom 18. bis
22 . lluni statt .

Bühl , 31 . Mai . Die neue Postautolinie Bühl —Eisental
—Neuweier konnte dem Berkehr übergeben werden .

Biberach bei Offenburg , 31 . Mai . Am Ortsausgang
gegen Steinach wurde der 11 )4 3 . a . Sohn des Weichen¬
wärters 3osef Oswald von dem Motorradfahrer Wilhelm
Räuber aus Oberwolfach überfahren . Der Knabe erlitt
einen Schädelbruch und schwebt in Lebensgefahr .

Radolfzell , 31 . Mai . Unter lebhafter Beteiligung fand
über die Pfingstkage hier der dritte badische Züchkertag
der Kleintierzucht stakt.

Lokales
Wildbad , 1 . Juni 1928 .

Landeskurtheater . Heute Freitag abend 8 Uhr anläß¬
lich der Tuberkulosentagung Erstaufführung „Wohltäter
der Menschheit "

, Schauspiel von Felix Philippi . Hierzu
hat jedermann Zutritt . — Samstag abend 8 Uhr zum
erstenmal Kalmans weltberühmte Operette „Die Ezardas -
fürstin " mit Grete Bretä in der Titelrolle . Als Graf Boni
gastiert Richard Lord vom Stadttheater Landshut auf An¬
stellung . — Für Sonntag abend 8 Uhr ist die Wieder¬
holung von Lanners so überaus beifällig aufgenommener
Biedermeier - Operette „ Alt - Wien " festgesetzt.

„ Blaue Jungen " . Am kommenden Samstag wird
eine Berliner Schauspieltruppe im staatlichen Kurtheater
ein Stück heiteren und belehrenden Inhalts zugleich vor¬
führen . Es ist betitelt „Blaue Jungen " und von Leo
Herzog verfaßt . Dieses Stück wird hier anläßlich der Tu¬
berkulosetagung gegeben . Mit ihm ist der Versuch gemacht
worden , durch die Schaubühne die Entstehung und Weiter¬
verbreitung der Tuberkulose darzustellen . Da die Haupt -
träger der Handlung jugendliche Personen sind , eignet es
sich besonders für die Schüler der oberen Schulklassen ,aber auch zur Aufklärung der ländlichen Bevölkerung , der
Mitglieder von Krankenkassen , Berufs - und Fachverbände
nsw . Diese Kreise sollen daher hiemit ganz besonders auf
das Stück hingewiesen werden . Deshalb ist die Auffüh¬
rung auf Samstag nachmittag 3 '/2 Uhr angesetzt und es
wird nur ein ganz geringes Eintrittsgeld erhoben werden .

Zur Notiz . Während der vom 29 . Mai bis 3 . Juni
dauernden Tuberkulosetagung ist der Kursaal den an
jedem Tag daselbst stattfindenden Sitzungen bis 7 Uhr
abends Vorbehalten und bleibt daher für

'
das Publikum

gesperrt . Bei den abendlichen Veranstaltungen am
29 . Mai (Begrüßungsabend ) und 1 . Juni (Festessen ) steht
der große und kleine Saal nur den Tagungsteilnehmern ,die Galerie dem Publikum zu den üblichen Eintrittsbe¬
dingungen zur Verfügung . Die übrigen Veranstaltungen
sind öffentlich .

„Natur und Liebe " betitelt sich der Film , der heuteabend in der „Linde " vorgeführt werden wird . Es ist dies
ein monumentaler Film , der in einzigartigen Aufnahmen
in aller Deutlichkeit zeigt , was die Wissenschaft Uber die
Entstehung des Lebens auf der Erde , über Geburt und
Entwicklung des Menschengeschlechtes weiß . Der Film
zeigt den Kampf ums Dasein in hochinteressanten Tier¬
kämpfen und leitet dann in den Teil „Liebesleben in der
Natur " über , der schildert , wie in der Schöpfung für Fort¬
pflanzung und Erhaltung der Art auf raffinierte und
mannigfaltige Weise gesorgt ist . Eine ganze Reihe sehr
anerkennender Preffestimmen befürworten warm den Be¬
such dieses ganz einzigartigen Filmes .

Die verehrlichen Kurgäste und die Einwohnerschaft
werden zu dem Vortrag des Beigeordneten Dr . Coerper
am Samstag 2 . 6 . 28 vormittags 10 Uhr besonders ein¬
geladen . Gegenstand : „Welche praktischen Forderungen
ergeben sich aus den neuen Forschungen über den Beginn
der Lungentuberkulose ?" Ort : Kurhaus .

Deutsche Tuberkulosetagung 1928 .
Begünstigt von herrlichem Wetter , begrüßt von den

Vertretern von Staat , Stadt und Badverwaltung , hat die
Deutsche Tuberkulosetagung im alten Heilbad Wildbad
im Schwarzwald am 29 . Mai ihren Anfang genommen .
Etwa 600 Aerzte und 200 Damen aus ganz Deutschland
wie aus dem Auslande sind bis jetzt erschienen . Im fest¬
lichen Kursaal begrüßte namens der Stadt - und Badver¬
waltung Medizinalrat Dr . Schober - Wildbad die Tag -
ungsteilnehmer . Für das Württ . Ministerium des Innern ,
zugleich als ältester Medizinalbeamter Württembergs , sprach
Ministerialrat Dr . v . Scheurlen , der mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland endete .

Bräuning - Stettin als Vorsitzender der Deutschen
Tuberkulosegesellschaft und der Präsident des Reichsge¬
sundheitsamtes Hamel als Vorsitzender des Zentralkomitäs
zur Bekämpfung der Tuberkulose dankten der Stadt - und
Badverwaltung . Die schwäbische Liedergruppe Kromer
und die Kurkapelle stellten bald eine fröhlich angeregte
Stimmung her .

Am 30 . Mai vormittags begannen die Sitzungen der
Heilanstalts - und Tuberkulosefürsorgeärzte unter Vorsitz von
Bräuning -Stettin .

Unter den zahlreich erschienenen Aerzten bemerkten wir
Prof . v . Romberg -München , Geheimrat Brauer -Hamburg ,
Kayser - Petersen -Iena , Schröder - Schömberg , Petruschky -
Danzig . Das Reichsarbeitsministerium hatte sein Interesse
bekundet durch Entsendung von Ministerialdirigent Prof .
Dr . Martineck und Ministerialrat Dr . Meier . Die Landes¬
versicherungsanstalt Württemberg ist vertreten durch Obec -
medizinalrat Dr . Brecke.

Nach einem warm empfundenen Nachruf von Ritter -
Edmundstal auf den so jäh aus dem Leben geschiedenen
hochverdienten Vorsitzenden Pischinger begann die Tages¬
ordnung mit einem Vortrag von Geißler - Karlsruhe über
den Erfolgsnachweis in der Tuberkulosefürsorge .

Ueber Tuberkulosebekämpfung und Fürsorgebekämpfung
sprach Graß - Bremen , über den Fürsorgearzt als Gut¬
achter Samson - Berlin , über die systematische Erfassung
der Tuberkulose auf dem Lande Herold - Coburg , über
den Ausbau der Heilstätte in das Tuberkulosekrankenhaus
sprach Ziegler - Heidehaus -Hannover . Sehr interessant
waren die beiden Vorträge von Schlapper -Görbersdorf
und Dr . Gabriele Pohl - Drasch - Edmundstal über Simu¬
lation bezw . Dissimulation bei Heilkranken .

Den Schluß des ersten Tages bildete ein sehr interes¬
santer Vortrag von Brinkmann - Schömberg über die
Bedeutung der Witterung und der Jahreszeit für die Heil -
stättenkucen .

Eine ungemein rege Aussprache bewies das Interesse
der Versammlung an den einzelnen Vorträgen . Sehr inte¬
ressant war es vor allem , zu beobachten , wie das Bestreben
immer mehr dahin geht , die Lungenheilstätten zu Lungen¬
krankenhäusern auszubauen . Ein Krankenhaus mit enspr .
spezialistisch ausgebildeten Aerzten soll alle die verschie¬
denen Formen der Tuberkulose aufnehmen und der Hei¬
lung zuführen .

Im Anschluß an die eigentliche Tagesordnung erfreute
ein schöner Vortrag von Medizinalrat Schober über
„ Wildbad in Vergangenheit und Gegenwart " die Kongreß¬
teilnehmer . Den von geistreichem Humor durchwürzten
Eusführungen des Redners schloß sich eine Besichtigung
der staatlichen Kureinrichtungen an . Abends vereinte die
warme Sommernacht die Aerzte mit ihren Damen in den
Anzanlagen , wo Oberbauinspektor Vogt mit einer präch ^
tigen Illumination die Gäste überraschte und sichtlich hoch
erfreute .

Rachsendung von Postsendungen in der Reisezeit . Allen
Personen , die eine Erholungs - , Badereise oder dergl . unter¬
nehmen , empfehlen wir , rechtzeitig für die Zeit der Ab¬
wesenheit die Nachsendung ihrer Postsendungen bei der zu¬
ständigen Postanstalt ihres ständigen Wohnorts zu bean¬
tragen und dieser auch die Wohnung im Kurort usw . schon
vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn dies nicht möglich,
sobald die Wohnug bekannt ist . Zu den Nachsendungsaus¬
trägen werden zweckmäßig die besonderen Formblätter be¬
nutzt , die an den Postschaltern und von den Zustellern un¬
entgeltlich abgegeben werden .

Wildes Baden . Der nahende Beginn der Badezeit gibt
Veranlassung , auf die alljährlichen beklagenswerten Opfer
des sogenannten „wilden " Badens hinzuweisen und vor
dem Baden außerhalb der Badeanstalten an verbotenen
Stellen eindringlich zu warnen . Alle Eltern und Erzieher
sollten die badefreudige Jugend ausdrücklich auf die beauf¬
sichtigten Ladeplätze aufmerksam machen und damit vor¬
beugend zur Verhütung von Unfällen beitragen .

kleine llachrichlev aus aller Welt
Der Schneider von Ulm . Am 31 . Mai waren es 117

Jahre , daß der Schneidermeister A . L . Berblinger von
der Donaubastei in Ulm aus den berühmt gewordenen Flug¬
versuch mit den von ihm erdachten Flügeln unternahm ,
oder unternehmen mußte . Im letzten Augenblick waren in
ihm selbst nämlich Zweifel über die Tauglichkeit seiner Trag¬
flächen aufgestiegen . Aber die damaligen Ulmer ließen sich,
nachdem so viel über das Unternehmen Berblingers geredet
und geschrieben worden war , nicht zu Narren halten , und
so mußte er den Sprung in die Tiefe wagen . Die Donau ,
die nächst dem Münster am meisten zur Ulmer Art ge¬
hört , nahm ihn mit gütigen Armen auf und nach einem
kurzen Wellenbad wurde er in einer fürsorglich bereitgestell¬
ten Zille der Fischerzunft wieder aufs Trockene gebracht .
Berblinger war ein Grübler und er erkannte in Ahnungen ,
was sich erst ein Jahrhundert später verwirklichen sollte.
Sein Landsmann Max Eyth hat ihm in seinem vielgelesenen
trefflichen Buch „Der Schneider von Ulm " ein schönes Denk»
mal gesetzt.

Geburlenstakistik in Europa . Auf 1008 Einwohner kkafeiL
Lebendgeborene im llahr 1926 in Deutschland 18,5 , in Oester¬
reich 19,2, in der Schweiz 18,2, in Luxemburg 20,9 , in Hol¬
land 23,8 , in Dänemark 20,5 , in Schweden 16,9 , in Nor¬
wegen 19,7, in England und Wales 17,8 , in Schottland 20,9,in Nordirland 22,5 , im irischen Freistaat 20,6 , in Belgien
18,9 , in Frankreich 18,8, in Spanien 29,7 , in Portugal
33,2 , in Italien 27,2 , in Ungarn 27,3 , in der Tschechoslo¬
wakei 24,6 , in Rußland 44,2 . — Auf 1000 verheiratet «
Frauen im Alter unter 45 Jahren kamen ehelich Lebend -
geborene in Deutschland 1900—01 : 286,1 , 1910— 11 : 227,1920 : 198,2 , 1924 : 146 ; in der Schweiz : 265,9 — 220,1 —
191,8 — 175,1 ; in Holland : 320 — 269,3 — 251,9 — 338,9 ;in Dänemark : 257,1 — 226 — 189 — 181,3 ; in Schweden :
267 . 1 — 238 — 212,7 — 170,5 ; in Norwegen : 300,8 :—
270 . 7 — 257 — 224,7 ; in Engalnd und Wales : 234,3 —
198. 7 — 212,9 — 148,4 ; in Schottland : 269 .9 — 233,3 —
258,9 ; in Irland : 291,4 — 293,8 ; in Belgien : 250,8 —
186,5 — 168,4 — 160,4 ; in Frankreich : 158,9 — 133,5 —-
156. 1 — 140,7 ; in Spanien : 259,4 — 248,9 — 233 ; in Ita¬
lien : 268,5 — 265,1 — 267,4 — 250 ; in Bulgarien : 291,8— 312,7 .

üirchendiebftähle in Köln . Seit Anfang Mai wurden in
Köln fortdauernd Kirchendiebstähle ausgeführt . Außer Al¬
tarleuchtern und einer Reliquienbüste verschwand auch eine
holzgeschnitzte Heiligenfigur aus dem 16 . Jahrhundert , die
einen Wert von mindestens 6000 Mark hat und im Besitzder Kirche St . Maria im Kapitol war . Die Ermittlungendes Kriminalkommissariats brachten verdächtiges Kirchen¬
gerät bei einem Kölner Antiquitätenhändler zum Vorschein .Bald wurde dann auch die Reliquienbüste wieder beigeschafftund schließlich auch die kostbare alte Holzschnitzerei. Es ge¬
lang später , einen aus Kiel zugereisten dreißigjährigen
Junglehrer als den Täter dieser Kölner Kirchenräubereien
festzustellen, der bereits mehrfach wegen gleicher Verbrechen
bestraft worden ist.

In Köln wurde ein Berufsdieb namens Jäger verhaftet ,der in zwei Jahren mehr als 300 Fahrräder gestohlen und
über 100 Personenkraftwagen lLederkoffer , Pelzmäntel ,
Pelzdecken , Uhren usw .) beraubt hat . Bei seinem Hehler ,einem zugereisten Althändler , wurde Diebesgut im Wert
von mindestens 25 000 Mark beschlagnahmt .

Erdbeben . Der Bezirk von Theten in Guatemala wurde
am 30 . Mai von einem schweren Erdbeben heimgesucht . Zu¬
gleich trat ein heftiger Wirbelsturm mit Wolkenbrüchen ein ,
so daß die ganze Gegend überschwemmt ist.

In Schärding am Inn wurde am Mittwoch vormittag
gegen 10 Uhr ein Erdbeben verspürt , das von unterirdi¬
schem Rollen begleitet war und drei Minuten andauerte .

Großfeuer . In Löbau in Sachsen wurde ein großer
Lagerschuppen der Spinnerei und Weberei Gebr . MüllerG . m . b . H . mit Vorräten an Baumwolle , Wollabfällen usw .im Wert von etwa 400 000 Mark durch eine Feuersbrunst
vernichtet .

In Antwerpen brannten eine große Sägmühle und ei¬
nige benachbarte Häuser nieder , weitere Häuser , daruntereine Stkatsschule , wurden durch den Brand schwer beschä -
digt . Der Schaden wird auf mehrere Millionen Gulden ge¬
schätzt .

Ein Automobilklub überfallen . In Indianapolis (In -
dmna ) überfiel eine Räuberbande ein Ballfest des Auto¬mobilklubs und plünderte die 200 Festgäste aus . Der Ver¬
lust an Juwelen usw . soll 200 000 Dollar betragen .

Wichtig für Handwerker . Ein Handwerker ist zwar nicht
buchführungspflichtig wie ein Kaufmann ; er darf aber die
ihm zugegangenen Rechnungen über bedeutende Ausgaben
als Geschäftsmann im eigenen Interesse nicht schon nach
kurzer Zeit vernichten .

Wer bezahlt die Lohnsteuer ? Wenn ein Gastwirt in
seinem Betrieb regelmäßig Konzerte aufführen läßt , so gilt
nicht der betr . Musikdirektor , sondern der Gastwirt als
Unternehmer . Er hat daher auch die Lohnsteuer zu be¬
zahlen .

Politischer Diebstahl ? In vergangener Nacht drangen
in das Parteibüro der Deutschen Volkspartei in Kassel un¬
bekannte Männer durch ein Fenster vom Garten aus ein ,
durchwühlten alle Parteiakten , warfen sie in die Mitte des
Zimmers und zündeten die ganzen Akten , sowie den Inhalt
der gesamten Kartothek an . Eine zufällig gegen 4 Uhr vor¬
überkommende Schupostreise sah den Feuerschein und könnt »
die Löschung des Brandes bewerkstelligen .

Oeffentliche Anfrage an das Amtsgericht Neuenbürg .
Gibt es einen Sägewerksbesitzer Karl Schmid

oder nicht ? (Offenbarungseid des Karl Schmid .)
Hermann Horkheimer .

„ tVss kür ras >8 »
tVsnsev , ns » kür
eins voll « kü8ur
lisst vu üoob bs -
LomnrenI "

, ,^ süs »
vsrüsnks Ivd vor
üen „ kUs -rrsxol -
Londons " . vls nn -
«edSnsn Nlnooden -
vorsprünae so
VVssxso ii . Sokul -
tsru »odrvlnciso ,? knnü kür ? kvn6
nodmeo Sie ru ,
so sllen Körper¬
teilen reixt »ivd
k°ettsns »tr . On -
bedsseo unü Un¬
lust welodeo and
osod elo pssr
Vovden dst 6s »
disdsr >8 »olunüed -

tiirs Lnsssden
einer vollen sksu -
mäülsen Lreedsl -
nuo « klstr 8 «-
rusekt . vurok den

Oenug der „ Kts -I ' rsxol -Nendons " >8üt sied ds , körperxevlodtin einisen tVuelieu lö—M I' kund orliödsn . Xu8lelod »edskkeo »I«
stier suek , indem sie <l !s roten ölutlcörpereden dl » SV düH
verinekreu , Kervenkrskl unü Mut . Soksedtel ülk . «.LI 8eeenKseknsdme . Xu ker.ieken von (ler „ k t - 6 d e NI. - t « e n o .

Iksdrlk NorIIn - l- saI > on 9«, NorkumstrsSe 5.

USLV/oi -II.

Lleckdoss (8 Pflaster) 75 ? k., i-sb «« okl - pukks6 zezen emptind -
lickie büLe unü buöscluveiö , Lckscktel (2 Lader) 50 ptz . , erkaitlick
in äpotkeken und Drogerien. Licker ru Kaden : Lderkard-vwLsrle
äpotlielrer ii . plappert.



! WiHHSlmsti ». BLS !

o - lK
LGZo
y - M

sZZS
VZZO

Prima
Salatöl

«
Liter

Feinstes

Erdnußöl
» 1 » 0
Liter

Weinessig
Esdragonessig

Essigessenz

l) >s passsricisl ^

foi ^ biczsn

S ^ I^ ^ I^ VkN
o >is cnrkvsdiis vra slross ^ kiy vku ^ Lceike» seno « r » sp. >»«,

^ l. t. kII»Vkir < ^ Uk- :

Sokiukikisus I,utL
WMisIriisIrsSs 27 nsdsri Qssttrot L »ur Tomms

IUsr»sr »sIui »w « i»IrstStt «

C^ ZO

OZM

SVZo
C^ ZO

SUDS
VZZo
v - Z3
VZZO0 ^- <7,

LGZO
Y - DZ

SDDK

LVZo

SZZK

Romadour > ^ l ! IIM «M ! lNIlil ! « « II « M ! IM ! « l ! ll ! l ! IlIl » « ! lllllI ! I ! MMMlII! MIMtt ! Mtt ! lL
30 °/oig , reif und mild

ca . 200 Gr .-
Stück '»IV ^

bei S Stück SS g

Bayr .

Blutwurst
in Dosen ^ MUSi

2 Psd. -Dose S

Bayr .

Bierwurst
I in Stücken v . ca 150 Gramm I

Stück

Für heiße Tage :
Himbeersaft
Zitronensaft

Limonade
Zitronen

Rabatt

Dachshund
zugelaufen . Abzuholen gegen
Ersatz der Einrückungs - und
Fütterungskosten

Wilhelmstraße 72

ksumuniilk/imvorlisul

Sillis « WsIoiittoNs !
I»teiltet"2etir ... Ii . iii un<j einfarbig . V.Ü2 , 0 45
ttlelüer -rekik ><. ,« 0.8S
Olemeltile - . - k-, . : . - - 0 .75
kleiäerMuyle > < - 1,25
lVMlMllIö d-rr -tt 0.05
IVs8vIi8eiiIe -« > ?« 1 .28
10s8vd-Vr0ye . 1 .20
Mvvimeiia-Otokle . 1 .20

^ Veleplian ZSS2 lUetrgei 'Lto 'ske 2 ^

Wildbad.
Am Samstag den 2 . Juni 1928 , nachmittags 4 Uhr,

kommt im Wege der Zwangsvollstreckung

1 Gramm ovtz on
zur Versteigerung . — Zusammenkunft beim Pfandlokal .

Hähle , Gerichtsvollzieher .

ckcH/d -Z-ha/ ^ee
aulrusucben . Oemütlicber ^ulontbalt .
2kr«^ crttrcHe W/rke/'Hcr/'/«/rKe/r .
?ür §uten Kalkes unll Kuckien sowie
reelle ^Veine bürZt llis Direktion.
2 2kL//r/tte/r t-o/rr Ao ^ r^o/ «/rok

e ^ k/e ^/rk.
Ds lallet lreunlllicti ein

L/do/ro ^e Fött/ '.
Der Oescliäktslüstrer: Otto «5tt/e - e/ '.

ÄMIMUMttlüMttttjjilllMlIIllüttlttMiMllU-

8«Mre Leine ksniilie!
DrZreilen Sie lliese OeleMntisit , elie es 2U spät
ist . Mr bieten lbnen ^e^en niellri^e DeträZe :
SkslstlMg - , Lu88lellkk- , 8tuüikll - KeIä .
Liters- u . MlerWebkvkll -VsririvIikririigeii
Keine Wartezeit. — Keine äirtiiciie lintersuetiung.
Auskunft unci kostenlose riusenäunz äer Prospekts

sowie Vertteterbssuctt unverbincklicb .

Veut80 likr kegräbn!8 - M
tebeii8ver8ioti .-Verein s . K.
0s«Ms8kIlS1t88teIIe kkorrdeim
Ooetbestrake 37 , parterre — lelepbon 3759

i-lsuptgsleksflsstslls Vil > ! 6bsci
Ksr ! Süoksn

-iMMMIIIIIIIIIIIIIMMlIMMIIIIIIIMMIIMIi-

KeWkbe-
Vom Gewerbeverein Calw ist Einladung ergangen zur

Feier seines 80jährigen Bestehens am 2 . Juni , abends 7 Uhr .
Wer sich an der Feier beteiligen möchte, möge sich bis heute
abend 7 Uhr beim Vorstand melden .

Der Musikverein Wildbad
veranstaltet am Sonntag den . 3 . Juni 1928 einen

Familie« Ausflug
nach Eyuchnüihle und zurück nach Calmbach .

Ab 5 Uhr gemütliches Beisammensein mit Tanz
im Saalbau des Bahnhofes in Calmbach .
Abmarsch V-1 Uhr beim wilden Mann.

Zll recht zahlreicher Beteiligung ladet freundl . ein
Der Verwaltungsrat .

Wildbad — Ev . Stadtkirche
Sonntag den 3 . Juni 1928 , abends 8 Uhr

Richard Jordan 's musikalische ^

Meisterbilder- Andacht
Bilderpredigt aus dem Leben Jesu

Karten zu 50 Pfg . und 1 Mark in den Buchhandlungen
von Loebich und Viernow .

Samstag den 2 . Juni 1928 , abends 8 Uhr
SMttler -cheteV

Schüler 25 Pfg . Karten nur an der Kirche
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Verkauksstellsn .

WWW 18 V8 .
Samstag abend 9 Uhr

im Schwanen (Nebenzimmer )

Versammlung
Tagesordnung sehr wichtig !

Der Vorstand .

Suche ein williges , ehrliches

Mädchen
von 14 — 16. Jahren für einen

kleinen Haushalt .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

c/crs scf/e '
L/s-r «Lrrrer'MsTTr

/ tttt - e/e/r , Ho/c/ - tt . ^ 7/Se/7L - cr/ 'e/r

0/7 -r6cr/rc/tt ^ / -e/r
//7?cks/? §/s / /? vo/>/s/7^e7^s/r / /̂>s/'ssn 7>s/

Oo/TA - oeH/e ^
Ltt ^ ^ cr/,ro/r

/ /o/s / - -Vö/?/§ '/l '
c?n/-§ /r'0/§s

Ke - a/ -ciettt^e/r, W/» cr/ -Se/ ?e/r ,
ALe« cr/r/e/ 'tt'K« /rKe/r .
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